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Besuch aus dem Wahlkreis  
 

50 politisch interessierte  Bürgerinnen 

und Bürger konnte ich wieder in Berlin 

begrüßen. Das Programm war mit dem 

Besuch der Willy-Brandt-Stiftung, dem 

Stasi-Museum, einer Stadtrundfahrt, 

dem Besuch des Auswärtigen Amtes 

und der Teilnahme an einer 

Plenarsitzung sehr vielseitig. Natürlich 

durfte der Besuch eines 

Weihnachtsmarktes zu dieser Jahreszeit 

nicht fehlen. Ich habe mich sehr über 

unseren regen Gedankenaustausch und 

den kritischen Dialog gefreut. Mir ist es 

immer wichtig, auch meinen 

Arbeitsplatz in Berlin erlebbar zu 

machen. 

E˔ʘ sʫhνɶeʟ Wˏʳ˓naʫhtsɭesʠ ˤnʋ ˑϋʞ 
daʟ Nˏʀʍ Jʨ˓ʞ   

365 ˒uɾʍ ˤnʋ ʱ˗̻ʫʵ˗iʫɯʍ Taɮʍ 
˦ϋnsʫɯˏʘ  

 
Miʫhɥʮʕ Grʙ® ˤnʋ ɽˏ˔ʘ Teˉʗ 

Fototermin unter der Reichstagkuppel mit der Reisegruppe aus meinem 

Wahlkreis 

Marler Jusos mit vielen Geschenken, Carsten 

Löcker MdL und Michael Groß MdB 

Tolle Aktion der Jusos Marl:  

ôJedem Kind ein Weihnachtsgeschenkæ 
 

Weihnachten steht vor der Tür. Wir freuen uns auf 

schöne Geschenke und Zeit mit der Familie. Doch nicht 

für alle steht das Fest unter einem guten Stern. Es gibt 

viele Beispiele, für von der Not betroffene Kinder. 

 

Mit der Aktion ôJedem Kind ein Weihnachtsgeschenkæ 

gelingt es den Jusos Marl etwas Licht in den Alltag 

vieler Kinder in Marl zu bringen. Danke! 
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Bundestag beschließt Teilhabegesetz  
 

Mehr Teilhabe und Selbstbestimmung ä weniger Fürsorge. Der Deutsche Bundestag hat das 

Bundesteilhabegesetz mit vielen Verbesserungen verabschiedet. Es regelt die Leistungen für 

Menschen mit Behinderungen neu. 

 

Menschen mit Behinderungen sollen ein selbstbestimmtes, eigenverantwortliches Leben führen 

können. Kern des Gesetzes ist, dass die 

Eingliederungshilfe aus dem ôF¿rsorgesystemæ der 

Sozialhilfe ausgegliedert wird. Das Gesetz verbessert das 

Leben der Menschen mit Behinderungen und ihrer 

Angehörigen substanziell. 

 

Künftig wird der Blick nicht mehr darauf gerichtet, welche 

Defizite bei Menschen mit Behinderungen vorzufinden 

sind, sondern darauf, was sie zu leisten im Stande sind. 

 

Die Fachleistungen der Eingliederungshilfe werden 

künftig klar von den Leistungen zum Lebensunterhalt getrennt. Menschen mit Behinderungen 

und ihre Angehörigen erhalten deutlich mehr finanziellen Spielraum. Bisher konnten 

erwerbstätige behinderte Menschen, die Eingliederungshilfe beziehen, praktisch kein eigenes 

Vermögen aufbauen. Sämtliche Beträge über 2600 Euro wurden auf die Sozialleistungen 

angerechnet. Jetzt wird diese Vermögensfreigrenze verzehnfacht. 2020 soll sie auf rund 50.000 

Euro angehoben werden. Auch Partnereinkommen und -vermögen werden dabei nicht mehr 

angerechnet. 

 

Das ôBudget f¿r Arbeitæ soll die Teilhabe von Menschen mit Behinderungen am ersten 

Arbeitsmarkt verbessern. Zudem werden Reha-Leistungen aus einer Hand erbracht. Ein einziger 

Reha-Antrag reicht dann aus, um ein umfassendes Prüf- und Entscheidungsverfahren in Gang 

zu setzen. 

Die IGBCE aus Marl in Berlin  
 

ôPolitik von morgen gerecht gestaltenæ .  

Faire Löhne, gute Absicherung im Alter, 

bezahlbarer Wohnraum, Solidarität und 

Toleranz im gesellschaftlichen Miteinander 

sind unsere gemeinsame Basis. Das waren 

die intensiv diskutierten Themen. 

 

Unterschiedliche Einschätzungen stellen 

aber nicht unsere gemeinsamen Ziele in 

Frage: Gerechtigkeit, Solidarität, 

miteinander handeln und arbeiten auf 

Augenhöhe! 
IGBCE aus Marl im Paul-Löbe-Haus 

Praktikumstag in Marler 

AWO-Einrichtung 


